
  

 

WÜRDE 

Den Menschen sehen 

Jeder Mensch hat eine unverlierbare Würde – nicht weil er etwas leistet oder 
bestimmten Erwartungen entspricht, sondern einfach, weil er ist. Aus christlicher 
Überzeugung: weil er Ebenbild Gottes ist. In der Spiritual Care folgt daraus, 
dass wir Menschen in ihrer Ganzheit begegnen: mit ihrer Geschichte, ihren 
Fragen, ihrer Hoffnung – und auch mit ihrer Verletzlichkeit. Diese Haltung zeigt 
sich im Wahrnehmen, im Zuhören, im Ernst nehmen dessen, was gesagt – oder 
nicht gesagt – wird. Sie zeigt sich auch darin, Raum zu lassen für das, was dem 
Leben Sinn gibt: für das persönliche Glaubensverständnis, für Rituale oder stille 
Momente. Dabei geht es nicht um große Worte oder feste Formen, sondern um 
Offenheit, Achtsamkeit und Respekt. Gerade in Krisen oder am Lebensende 
kann Würde besonders spürbar werden – wenn Menschen merken, dass sie 
ohne Bewertung gesehen werden. Vorbild dafür: Jesus. Er selbst sah den 
einzelnen Menschen immer wertfrei, immer als Mensch. Ganz besonders fiel 
sein Blick dabei auf die, die am Rande standen, denen andere die Würde schon 
abgesprochen hatten. 


